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Nr. 56787-1 M (971-]

Objekt Maier, EFH, Nenzing

Gebäude(-teil) EFH Massivbauweise Baujahr 2015

Nutzungsprofil Einfamilienhäuser Letzte Veränderung 100

Straße Latz Katastralgemeinde Nenzing

PLZ, Ort 6710 Nenzing KG-Nummer 90013

Grundstücksnr. 3173, 3175 Seehöhe 530 m

SPEZIFISCHE KENNWERTE HWB PEB Co, Tosz
AM GEBÄUDESTANDORT kWh/m?a kWh/m?a kg/m?a

HGE 
HWB:Der Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärmemenge,die PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in Ergänzung

in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus vorgelagerten
normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngebäude 20°C) Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und Speicherung) für die

halten zu können. eingesetzten Energieträger.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf für Raumwärme(siehe CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen-

HWB) und Energiebedarf für das genutzte Warmwasser. dioxidemissionen für den Betrieb des Gebäudes einschließlich der

Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung,

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energieträger.
haustechnischen Systemsundaller benötigten Hilfsenergien, sowie

des Strombedarfs für Geräte und Beleuchtung. Der Endenergie- foeg: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem

bedarf entspricht —unter Zugrundelegung eines normierten Benutzer- Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

verhaltens—jener Energiemenge, die eingekauft werden muss.

Alle Werte gelten unter der Annahmeeines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je

Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 Ausgabe Oktober 2011 ‚Energieeinsparung EAW-Schlüssel: BU91DS1S 411

und Wärmeschutz“ des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2002/91/EG
.

und 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden.
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” Die spezifischen und absoluten Ergebnisse in kWh/m?.a bzw. kWh/a auf Ebene von EEB, PEB und CO,beinhalten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Erträge
aus einer thermischen Solaranlage und/oder einer Photovoltaikanlage (PV) sind berücksichtigt. Für den Warmwasserwärme- und den Haushaltsstrombedarf werden
standardisierte Normbedarfswerte herangezogen.
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SE Nr. 56787-1 i

GEBÄUDEKENNDATEN l
Brutto-Grundfläche 199,0 m? Klimaregion West' mittlerer U-Wert 0,28 W/m?K

Brutto-Volumen 617,0m* Heiztage 205d

_
Bauweise schwer lGebäude-Hüllfläche 447,04 m? Heizgradtage 12/20 3.593Kd Art der Lüftung Fensterlüftung

Kompaktheit ANV 0,72 m“ Norm-Außentemperatur -13°C Sommertauglichkeit erfüllt?

Charakteristische Länge 1,38 m Soll-Innentemperatur 20°C LEK,-Wert 25,13 l
ENERGIEBEDARF NEB EEB PEB „ CO2, IAM STANDORT kWh / m’a kWh / m’a

}

kWn / mia kg / mza

102 18

85 15 .'
. ——mB

a .
}

; a —- ‚
ä .

WE 3 '

0 0 H
kWh/a kWh/a kWwh/a kg/aEr-E m am m &]

Gesamt 11.278 14.535 22.175 4.075

}

ERSTELLT
“

ErstellerIn Caser Wolfgang Ingenieurbüro
EAW-Nr. 56787-1 Postfach 53'
GWR-Zahl keine Angabe

6850 Dombim

HAusstellungsdatum 16. 11. 2015 Stempel und

Gültig bis 16. 11. 2025 Unterschrift

Zeit WUu Henergie-/üko/Sgieberatung

' maritim beeinflusster Westen
» Details siehe Anforderungsblatt
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2. ANFORDERUNGEN BAURECHT

Anforderung elektr. Direkt- « M Die Anforderung der OIB-Richtlinie 6 (Ausgabe Oktober 2011) Punkt 12.6

Widerstandsheizung
erfüllt / ist zu erfüllen "Elektrische Widerstandsheizungen"ist im Zuge der Ausführung vom Bauhermn zu

beachten bzw.zu erfüllen.

Alle Dokumente und rechtlichen Grundlagen, auf die in diesem Energieausweis verwiesen wird, finden Sie hierhiig.

y
gawz.

ROab2013
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Energieausweis für Wohngebäude
 A Nr. 56787-1 

3. BAUTEILAUFBAUTEN —OPAKEBAUTEILE,SEITE 1/2

AUSSENWAND
WÄNDEgegen Außenluft

Schicht

vonkonditioniert(beheizt) —unkondmonlo (unbeheizt)

  
Bauteilfläche: 194,5 m* (43,5%)

U Bauteil DasBauteil erfüllt die U-Wert-Anforderung für Neubauten (It. BTV 29/2015 841, max. 0,30 W/m?K).

Wert: | 0,17 W/m?K
Anforderung:|max. 0,30 W/m2K
Erfüllung: erfüllt

DECKEN und DACHSCHRÄGENjeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder ungedämmt) neu

Schicht d X

von unkonditioniert (unbeheizt) —konditioniert (beheizt) cm__W/mK
R.. (Wärmeübergangswiderstand außen) E

1.Bekiesung 5,00 7
2. Dachhaut, Schutzvlies 0,80_0,170
3. EPS-W 20 (19.5kkglm') 32,00_0,038

. 0,20__0,230
20,00__2,300

0,50__0,570 58,50 /53,50 
Bauteilfläche: 99,5 m* (22,3%)

U Bauteil DasBauteil erfüllt die U-Wert-Anforderung für Neubauten (It. BTV 29/2015 841, max. 0,20 W/m?K).

Wert: 0,11 W/m?K

Anforderung: max. 0,20 W/m?K

Erfüllung: erfüllt

Die Bauteildarstellung auf dieser Seite ist urheberrechtlich geschützt und darf ohne schriftliche *1 nicht U-relevant 3.1

Zustimmung des Energieinstitut Vorarlberg / Landes Vorarlberg nicht weiterverwendet werden.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

FLACHDACH Zustand: '



Energieausweis für Wohngebäude
 AB

Nr. 56787-1

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN/ VERZEICHNIS

 
Zrunst1?d1s1eig%c1hsä‘zung Ist-Zustand gesf([‘feibuns

®

_
Alleinstehender Baukörper

e Bn

® Planung
AINpEt

Zubau an bestehenden Baukörper

Papierkorb zonierter Bereich im Gesamtgebäude

ms6t2ng URWaNTSCHEMBEN
Kennzahlen für die Ausweisungin Inseraten

Bestpractice z Planung ° HWB: 43,9 kWh/mza (B)
Bestpractice - Umsetzung ® foee: 0,60 (A+)
unwahrscheinlich

bodn? E„.m:;h:n
sind laut

Enombu;ynnlsvollmc
Gesetz 2012

. ä
/erkauf ;tung verpflichtend in Inseraten anzugeben.

D:mlusfandsbeschml;u;gännMdorEme EAW-Erstellers zu dem
Die ‚Or bazlahei ÖC aulda $

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER

Sachbearbeiter, Wolfgang Caser Berechnungsprogramm
Zeichnungsberechtigte(r) Caser Wolfgang Ingenieurbüro GEQ,Version 2015.031404

Postfach 53

6850 Dornbirn
Telefon: +43 (0)5572 / 55166
E-Mail: wolfgang.caser@zeitbewusst.net

OBJEKTE

Maier, EFH, Nenzing Nutzeinheiten: 1 Obergeschosse: 2 Untergeschosse: 1

Beschreibung: Maier, EFH, Nenzing

VERZEICHNIS

Seiten 1 und 2 Seiten 1.1-1.3

ErgänzendeInformationen / Verzeichnis

Anforderungen Baurecht Seite 2.1-2.2

Bauteilaufbauten Seiten 3.1-3.3

Gutachten gem. BEV 54/2014 $1 Abs.3lit.f Seiten 4.1-4.2

Ergebnisseite gem. OIB RL 6 (bei WG, nWG) Seite 6.1

Anhänge zum EAW:

A. Ausdruck GEQ Seiten A.1-A.21

Alle Teile des Energieausweises sind über die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:

https;/www.gawz.at/?eaW=56787-18c=48736546
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2. ANFORDERUNGEN BAURECHT

ZUSAMMENFASSUNG

Anlass für die Neubau Rechtsgrundlage BTV LGBI.Nr. 29/2015 (ab 19.06.2015)
Erstellung

Sämtliche Anforderungen zum einzelne Anforderungen A
Sämtliche Anforderungen der OIB-RL 6 bzw. der baurechtlichen Anforderungen in

i

Zn Vorarlberg zum Thema "Energieeinsparung und Wärmeschutz”sind zu erfüllen.Thema Energweinsparung & benougen Jene Angaben, welche mit einem gelben Dreieck markiert sind, benötigenWärmeschutz Aufmerksamkeit besonderes Augenmerk und Beurteilung im Rahmen des Bauverfahrens.

ANFORDERUNGENZU THEMA "WÄRMEEINSPARUNG UND WÄRMESCHUTZ" IN VORARLBERG
Soll Ist Anforderungen

PEBx 180,0kWMets) 111,4 km(m'a) erfüllt E
COzwx 28,0%0(m)

—
20,5 ko(me)  erfüllt e

HWBa 4690 41,8 kan orfülk EEEnrn,
EEB,; 97,8 kwh/m?a 73,0 kwh/mza  erfüllt

Die Anforderung an den Endenergiebedarf (Standortklima) bei Neubau von

Wohngebäuden(OIBRichtlinie 6, Ausgabe Oktober 2011, Punkt 4) wurde

rechnerisch nachgewiesen.

ANFORDERUNGEN AN WÄRMEÜBERTRAGENDEBAUTEILE

Bauteilaufbauten E - Die Anforderungen an wärmeübertragende Bauteile (OIB-RL6 Ausgabe 10/2011
vollständig erfüllt

Pkt.10 und BTV 29/2015, 841 Abs. 10) ist im Zuge der Ausführung vom Bauherrn
oder einem befähigten Vertreter zu beachten bzw. zu erfüllen. Detaillierte
Informationen zu den Bauteilen finden Sie im Abschnitt "Bauteilaufbauten".

ANFORDERUNGENAN DAS GEBÄUDETECHNISCHE SYSTEM

Anforderung Wärmeverteilu: ö 8 Die Anforderung der OIB-RL 6 (Ausgabe Oktober 2011) Punkt 11.1z 9 erfüllt / ist zu erfüllen
"Wärmeverteilung” ist im Zuge der Ausführung vom Bauherrn oder einem

befähigten Vertreter zu beachten bzw.zu erfüllen.Sie gilt bei Neubau,
wesentlicher Änderung der Verwendung jeweils für die gesamte betroffene

Anlage.

Anforderung Lüftungsanlagen S In dem betrachteten Gebäude/-teil ist keine Lüftungsanlage vorgesehen/9 9 en erfüllt (keine vorhanden. Damit ist die Anforderung der OIB-RL 6, Ausgabe Oktober 2011,
Lüftungsanlage Punkt 11.2 "Lüftungsanlagen”erfüllt.

vorgesehen / vorhanden)

Anfordefung erfüllt (keine
In dem betrachteten Gebäude/-teil ist keine raumlufttechnische "Zu- und

Wärmerückgewinnung Abluftanlage" vorgesehen / vorhanden. Damit ist die Anforderung der OIB-RL. 6,
raumlufttechn. Anlage Ausgabe Oktober 2011, Punkt 11.3 "Wärmerückgewinnung" erfüllt.

vorgesehen / vorhanden)
.'SONSTIGE ANFORDERUNGEN

Anforderung Vermeidung von a S Die Anforderung der OIB-Richtlinie 6 (Ausgabe Oktober 2011) Punkt 12.1

Wännebn]?:%en s erfüllt / ist zu erfüllen
"Vermeidung von Wärmebrücken" ist im Zuge der Ausführung vom Bauherm zu

beachten bzw.zu erfüllen.

Anforderung Luft- & a “ Die Anforderung der OIB-RL 6 (Ausgabe Oktober 2011) Punkt 12.2"Luft- und

Winddichtheit
erfüllt / ist zu erfüllen

Winddichte" ist im Zuge der Ausführung vom Bauherrn oder einem befähigten
Vertreter zu beachten bzw.zu erfüllen.

Sommerlicher e n Der EAW-Ersteller bestätigt auf Basis der Berechnung nach ÖNORM B 8110-3 die

Überwärmungsschutz
erfüllt (Nachweis geführt) }haltung des "Sommerlichen Überwärmungsschutz” (OIB-RL 6, Ausgabe

Oktober 2011, Punkt 12.3). Die Berechnungliegt im Anhang bei.

Hocheffiziente alternative
i

Die Anforderung BTV 841b Abs.2 lit.e ist erfüllt und es kann auf Basis eines

Energiesysteme & erneuerbare
Gas-oder °' Brennwert- AA entsprechenden Gutachtens nach BEV 54/2014 81 Abs.3 Iit.f von der

Enemiie Anlage (mit therm. Sol. Baubehörde eine Ausnahmeerteilt werden.
b oder PV)

Anforderung zentrale 6 Die Anforderung der OIB-RL 6 Punkt 12.5 "Zentrale Wärmebereitstellungsanlage”
Wännebereitstellung

erfüllt (vorhanden) ist erfüllt, da eine zentrale Wärmebereitstellungsanlage vorhandenist.

Alle Dokumente und rechtlichen Grundlagen, auf die in diesem Energieausweis verwiesen wird, finden Sie hier:htip.//www.eawz.a/RG_ab2013
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3. BAUTEILAUFBAUTEN —-OPAKE BAUTEILE,SEITE 2/2

 

 
-

-

n

r Wärmedurchlasswiderstand (It. OIB-RL6 (Okt. 2011), 10.3.1, min. 3,5 m?K/W)
Anforderung: max. 0,40 W/m?*K_min. 3,50 m’K/W__der Bauteilschicht(en) zwischen Flächenheizung und dem unbeheizten

FUSSBODEN EG ZU UG Zustand:

l DECKENgegen unbeheizte Gebäudeteile neu

Schicht d A R

‚von konditioniert (beheizt) —unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK m?K/W

R (Wärmeübergangswiderstand innen) . S 0,17

l 1. Bodenbelag 1,00 0,160

—
0,06

2. Zementestrich 6,00 1,600 0,04
3. Dampfbremse, Dampfsperre, Folie 0,03

_
0,500 0,00

4. EPS-W 20 (19.5 kg/m°) 14,00

_
0,038

_
3,68

5. Stahlbeton 18,00

_
2,300

_
0,08

R.. (Wärmeübergangswiderstandaußen) EL 07
R'/R"(relativer Fehler e max. 0%) . 4,20/4,20
Gesamt 39,03 4,20

I
Bauteilfläche: 99,5 m* (22,3%)

U Bauteil R ab Flächenhzg. Das Bauteil erfüllt die U-Wert-Anforderung für Neubauten(It. OIB-RL6 BTV

Wert: 0,'24 W/m2K 3,76 m2K/W 29/2015 841, max. 0,40 W/m?2K). Die Anforderung an den

B

Erfüllung: erfüllt erfüllt_Gebäudeteil wird erfüllt.

WARMEZWISCHENDECKE EG ZU 0G Zustand:

DECKENinnerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten neu

d A R

Schicht cm_W/mK_m?K/W
R, (Wärmeübergangswiderstand innen) <

0,13

1. Bodenbelag 0,06
2. Zementestrich

a

0,04

M 3. Dampfbremse, Dampfsperre, Folie_ 0,00
4. EPS-Trittschalldämmplatte 650 (11 kg/m*) 0,68
5. EPS-W 20 (19.5 kg/m*) 1,32
6. Beton mit Bewehrung 1 % WU-Qualität (2300 kg/m®) 0,08

7. Deckenputz 0,01

!' R.. (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,13
R'/R"(relativer Fehler e max. 0%) 2,45/2,45

Gesamt 33,53 2,45

Bauteilfläche: 0,0 m* (0,0%)

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV 29/2015 841.

n Wert: 0,41 Wim?K

Anforderung: keine

Erfüllung: -

Die Bauteildarstellung auf dieser Seite ist urheberrechtlich geschützt und darf ohne schriftliche *1 nicht U-relevant 3.2

l Zustimmung des Energieinstitut Vorarlberg / Landes Vorarlberg nicht weiterverwendet werden.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.
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3. BAUTEILAUFBAUTEN —TÜREN,SEITE1/1

TÜRENunverglast, gegen Außenluft

Anz. Bauteil

1.0,98x2,10HT
U [W/m*K]

_
U-Wert-Anfdg. Zustand

1,20

_
erfültt!

' Das Bauteil erfüllt die U-Wert-Anforderung für Neubauten (It. BTV 29/2015 841, max. 1,70W/m?K).

3. BAUTEILAUFBAUTEN —TRANSP. BAUTEILE,SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen Außenluft
 

SE nS
Rahmen: ZECHClassic1.2__________ U,= 1,10 Wim’K
Verglasung: Sanco Silverstar ENplus Ug 0,7
4/12/4/12/4 90%Ar

_

U, = 0,70 W/m:K

LinearerWärmebrückenkoeffizient __psi= 0,040 W/mK
U, bei Normfenstergröße:
Anfdg.anU, It. BTV 29/2015 841: __

Fläche:
Das Baufeil erfüllt die U-Wert-Anforderung fürNeubauten(ft. BTV
 

 

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.
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